Persönlich
Bundeskanzleramt
Herrn Bundeskanzler Olaf Scholz
Willy-Brandt-Straße 1
10557 Berlin
Ort, den XY.05.2023
Sehr geehrter Herr Bundeskanzler Scholz,
es ist noch nicht einmal zwei Jahre her, dass Sie Ihren Amtseid auf das deutsche Grundgesetz geleistet und sich verpflichtet haben, Schaden vom deutschen Volk abzuwenden.
Dieser Eid beinhaltet Ihre Verantwortung vor Gott und den Menschen, wie in der Präambel nachzulesen ist.
Wie leider nicht allgemein bekannt ist, sollen in der Woche vom 21. bis 28. Mai 2023 in Genf die Internationalen Gesundheitsvorschriften (IHR) verabschiedet werden
· mit einfacher Mehrheit!
· ohne Ratifizierung durch die Mitgliedsstaaten!
Ich bitte Sie, von Ihrer Richtlinienkompetenz Gebrauch zu machen und dem Gesundheits​minister Ihrer Regierung sowie den angeschlossenen Delegationsmitgliedern zu untersagen, den „IHR“ bei der Generalversammlung der WHO in Genf vom 21. bis 28. Mai 2023 zuzustimmen.
Ich führe im Folgenden Fakten auf, die Grund genug sein dürften, die „IHR“ abzulehnen:
· Deutschland, sowie alle anderen Mitgliedsstaaten der WHO müssen unabhängig bleiben, auch bei einer Pandemie.
· Durch den neuen WHO-Pandemievertrag sind unsere elementaren Grundrechte bedroht.
· Die „IHR“ wie auch die Entwürfe des Pandemievertrages hebeln unsere Grundrechte wie auch unsere Autonomie als Nationalstaat und unsere Demokratie aus, sobald nur eine „Pandemie“ ausgerufen wird.
· Die Bündelung von so viel Macht in einer Organisation und die damit verbundene Missbrauchsmöglichkeit durch Großkonzerne wie die Pharmaindustrien muss verhindert werden.
Als die Vertretung des Volkes bitte ich Sie, sich für das Wohl Ihres Volkes einzusetzen!
Medienberichten zufolge stellt sich heraus, dass durch die bei der Corona-Pandemie verhängten Regeln gravierende Probleme in der Gesellschaft zurückgeblieben sind (siehe z.B. Artikel aus dem Hessischen Ärzteblatt „Covid-19-Pandemie – wirkliche Aufarbeitung tut not“1).
Fachstimmen die schon zu Beginn der Pandemie darauf aufmerksam gemacht haben, wurden leider überhört. Statt aus den unterlaufenen Fehlern zu lernen und in den kommenden Herausforderungen den offenen Diskurs zu fördern, soll nun ein neuer WHO-Pandemievertrag ins Leben gerufen werden, bei welchem weniger Menschen denn je ein Mitspracherecht haben. Nicht einmal Sie als unser Vertreter hätten nach Inkrafttreten des neuen WHO-Pandemiegesetzes noch eine Stimme!
Deshalb bitte ich Sie, setzen Sie sich für uns, das Volk, ein! Denken Sie daran: Auch für Sie und Ihre Familie, und Freunde gilt der neuen WHO-Pandemievertrag.
Bitte tragen Sie die volle Verantwortung für uns als das von Ihnen zu vertretende deutsche Volk.
Ich bin Ihnen sehr dankbar, dass Sie meinen Brief gelesen haben und zähle auf Sie.
Mit freundlichem Gruß
1) https://www.laekh.de/fileadmin/user_upload/Heftarchiv/Einzelartikel/2023/05_2023/Ansichten_Einsichten_Heudorf_lang.pdf
